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Zwei Projekîierungs-
antrage
emd. Der Bundesrat hat zur Pro-

Jektierung von zwei Bauvorhaben
total 600000 Franken bewilligt.
Sie sind bestimmt für den Neubau
eines Kontrollturms und eines

Dienstgebäudes auf dem Militär-
flugplatz Sion, und die 3. Etappe
von Bauten auf dem Waffenplatz
Frauenfeld.
Mit dem Neubau des Kontroll-
turms und einem Dienstgebäude
sollen zeitgemässe Betriebsein-
richtungen auf dem Militärflug-
platz Sion realisiert werden, die
mit der Aufnahme des regelmäs-
sigen zivilen Flugverkehrs notwen-
dig werden. In Sion ist die Flugsi-
cherung des zivilen Verkehrs auch

Aufgabe des Militärs. Mit dem
Projektierungskredit für den Waf-
fenplatz Frauenfeld soll den neuen
Dispositionen im Zuge der Bele-

gungsplanung für die Armee '95
Rechnung getragen werden, die
sich für die Schulen der machani-
sierten Artillerie ergeben werden.
Die beiden Bauvorhaben sind zur
Aufnahme in die militärischen
Bauprogramme 1994 und 1996
vorgesehen.

Einführungsseminar
Un zweitägiges Einführungs-
seminar für die Übungsleitung
und die Schiüsseifunktionäre
unter der Leitung des Stabschefs
Operative Schulung, Divisionär
Louis Geiger, markierte Ende
August In Nottwll den Auftakt
iur diesjährigen Armeestabs-
Übung. Am Einführungsseminar
sprach sich der Vorsteher des
Eidgenössischen Mliitärdeparte-
ments, Bundesrat Kaspar Villi-
ger, Im Bereich der Subsidiarität
für klare polltische Vorgaben an
die Armee aus.

St. In diesem neuen Armeeauftrag
gilt für die Armee das Prinzip der
«doppelten Subsidiarität». Dies be-
deutet einerseits, dass der Vertei-
digungsauftrag Vorrang hat. Die
andere Bedeutung der Subsidiari-
tät liegt darin, dass ein solcher
Einsatz unter der Hoheit der zivi-
len Behörden stattfindet. Brundes-
rat Kaspar Villiger unterstrich in

diesem Zusammenhang das Pri-

mat der politisch verantwortlichen
Behörden. Villiger erwähnte eben-
falls, dass im neuen Militärgesetz
die Hilfeleistungen an zivile Be-
hörden geregelt werden soll. Um
den subsidiären Charakter dieser
Dienstart hervorzuheben, ist dafür
die Bezeichnung «Assistenzdienst»

vorgesehen. Wie bereits gemel-
det, wird das EMD dem Bundesrat
das neue Militärgesetz (es soll das

bisherige Militärorganisationsge-
setz ersetzen) noch diesen Herbst

vorlegen.

Landesnachrichten-
dienst
EC. Die vom Bundesrat eingesetz-
te «Arbeitsgruppe strategischer
Auslandnachrichtendienst» hat ih-
ren Bericht abgeliefert. Sie schlägt
die Schaffung eines dem Bundes-
rat verantwortlichen themenüber-
greifenden Landesnachrichtendien-
stes vor. Die Arbeitsgruppe präzi-
siert die personellen und finanziel-
len Folgen nicht. Der Bundesrat
wird über das weitere Vorgehen
beschliessen und darüber infor-
mieren.

Untersuchung abge-
schlössen
emd. Der Schlussbericht des mili-
tärischen Untersuchungsrichters über

den Zwischenfall vom 5. März

1992 im Luftraum von Delsberg
liegt nun vor. Er führt das Ereignis
auf menschliches Versagen des

beteiligten Militärpiloten und des

Flugverkehrsleiters in Payerne zu-
rück. Der Vorfall soll nun gericht-
lieh beurteilt werden. Die Über-

Weisung an ein Gericht bedeutet
aber noch keineswegs, dass ein
rechtlich relevantes Verschulden

vorliegt.

Friedenseinsätze
zugunsten von UNO
und KSZE

emd. Friedenserhaltende Opera-
tionen sind auch für die Schweiz
ein wesentliches Mittel der inter-
nationalen Solidarität. Deshalb will
der Bundesrat der UNO und der
KSZE Blauhelm-Truppen zur Ver-

fügung stellen. Er verabschiedete
die entsprechende Botschaft zu-
handen des Parlaments. Beabsich-

tigt ist eine Grössenordnung von
600 Armee-Angehörigen, die sich

freiwillig melden. Gegenüber dem
Vernehmlassungsentwurf senkte
der Bundesrat die Kosten deutlich.
Sie betragen für den Aufbau der
Blauhelm-Truppe 76 Millionen
Franken, für deren Einsatz pro Jahr
79 Millionen Franken. Zur Bewälti-

gung der administrativen und lo-
gistischen Aufgaben braucht es im
EMD und im EDA total 29 zusätz-
liehe Mitarbeiter.

«Wenn mir jemand sagt,
er wisse, welche Konflikte

es in Europa und in der
Welt In fünf jähren geben

wird, so höre Ich mit Inter-
esse, aber auch mit einer
gehörigen Portion Skepsis

ZU.»

Robert Nef
Leiter des Liberalen
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Teamwork EMD/EDA
Sowohl das EMD als auch das
EDA sollen verstärkt bei frie-
denserhaltenden Operationen
Aufgaben übernehmen. Um
diese bewältigen zu können,
werden drei zusätzliche Mitar-
beiter im EDA sowie deren 26
im EMD benötigt.
Die Zuständigkeit des EDA er-
streckt sich namentlich auf alle

aussenpolitischen und diplo-
matischen Aspekte eines Ein-

satzes, z.B. Verhandlungen mit
der UNO und der KSZE oder
Beratungen mit den Gast- und
anderen Entsendestaaten. In-
nerhalb des EDA ist die Direk-
tion für internationale Organi-
sationen zuständig.
Dem EMD obliegt die perso-
nelle und materielle Bereitstel-
lung sowie die operationelle
Durchfühgrung einer Aktion,
innerhalb des EMD liegt die
Zuständigkeit bei der Abtei-
lung Friedenspolitische Mass-
nahmen (AFM).
Ausbildung und Begleitung ei-
nes Einsatzes werden von bei-
den Departementen gemein-
sam wahrgenommen, wobei
dem EDA die aussenpolitisch-
diplomatischen, dem EMD die
militärisch-operationellen As-
pekte obliegen.

Voranschlag '93 ver-
abschiedet
K.D. Der Bundesrat hat zuhanden
der Eidg. Räte den Voranschlag
'93 des Bundesamtes für Rü-

stungsbetriebe (BRBT) verab-
schiedet. Dieser sieht für das
nach betriebswirtschaftlichen und
industriellen Grundsätzen ge-
führte BRBT bei einem Betriebs-

ertrag von 1104,0 Millionen
Franken einen Reingewinn von

0,5 Millionen Franken vor. Dieses

budgetierte Resultat ist vor allem
durch ausserordentliche Rüststel-

lungen im Zusammenhang mit un-
vermeidlichen Abbaumassnahmen
im Personalbereich geprägt. Wie
schon im Vorjahr ist auch für 1993
eine Verminderung des Personal-
bestandes um rund 200 Stellen

vorgesehen. Im Voranschlag ist
auch eine Beteiligung an der neu-
en TÜV Schweiz AG in Thun vor-
gesehen.

Wahl von
zwei Mitgliedern
emd. Der Bundesrat hat für den
Rest der laufenden Amtsdauer,
vom 1. September bis 31. Dezem-
ber 1992, zwei neue Mitglieder
des Rats für Gesamtverteidigung
ernannt: Frau Marie-Pierre Walli-
ser-Klunge, 1944, vom Biel, als

Vertreterin der Frauenorganisatio-
nen; und Remo Lardi, 1938, Minu-
sio, als Vertreter der Schweizer-
ischen Offiziersgesellschaft.

Sie treten an die Stelle von Frau F.

Saudan-Kuffer und Ständerat H.-J.
Huber.

Offiziersgrad
für Militärspielführer
E.S. Der Spielführer trägt heute den
Grad eines Feldweibels oder Ad-
jutant-Unteroffiziers, ist aber Zug-
führer des Spiels mit einem Wie-
derholungskursbestand von rund
60 Armeeangehörigen. Er ist so-
mit nicht nur Ausbilder im musika-
fischen, sondern auch im solda-
tischen Bereich. Zudem erfüllt er
vor, während und nach dem Trup-
pendienst vielfältige organisato-
rische und administrative Auf-

gaben. Dem allem soll nun mit ei-

ner Ausbildung zum Offizier (Leut-
nant bzw Oberleutnant) Rechnung
getragen werden. Dadurch wird
auch die musikalische Ausbildung
vertieft und verbessert.
Offiziersgrade sind künftig auch für

folgende Funktionen vorgesehen:
Spielinstruktoren (Leutnant/Ober-
leutnant), Leiter des Armee-spiels
und Kreismusikinstruktoren (Haupt-
mann), Inspektor der Militärspiele
(Major).

Umweltschutz im
Armeeleitbild '95
emd. In Artikel 47 des Armeeleit-
bildes '95 heisst es:

Auch der Umwelt kommt als Rah-

menbedingung für die zukünftige
Armee ein hoher Stellenwert zu.

Kriegerische Ereignisse hätten
zweifellos schwere Schädigungen
der Umweit zur Folge. Der Auftrag
der Kriegsverhinderung ist daher

von zentraler Bedeutung. Überdies

werden mit dem erweiterten Auf-

trag im Rahmen der Existenzsiche-

rung die Mittel der Armee so weit
als möglich zur Minderung und

Behebung von Umweltschäden
bei Katastrophen eingesetzt.

Andererseits beansprucht die

Armee selbst bereits im Frieden bei

allen ihren Aktivitäten natürliche
Ressourcen. Sie kann nicht ausge-
bildet werden, ohne dabei die

Umwelt zu belasten. Ihr Raumbe-

darf, selbst wenn an keine flächen-

mässige Zunahme gedacht wird,

gerät dabei immer stärker in einen
Interessenkonflikt mit anderen

Nutzungsbedürfnissen.

Die Armee wird daher bei allen

ihren Tätigkeiten dem Schutz der

Umwelt noch stärkere Beachtung
schenken. Mit vermehrtem Einsatz

von Simulatoren und geeigneten
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Ausbildungsmethoden werden En-

ergieverbrauch und Lärmbelastung
reduziert. Durch rationelle Bewirt-
Schaffung von Waffen- und Schiess-

platzen wird die Beanspruch-
ung anderer Übungsräume einge-
schränkt.

Auch Soldaten
produzieren Müll
Schweizer Wehrmänner mögen
auch im Dienst nicht auf gewisse
zivile Konsumgewohnheiten ver-
ziehten. Damit produzieren sie

zwangsläufig Abfälle, die aber

möglichst getrennt gesammelt und

umweltgerecht entsorgt werden.
Die folgende Aufstellung zeigt,
was 1991 auf den Waffenplätzen
so alles in den dafür vorgesehenen
Behältern landete:
50 Tonnen Aluminium (Dosenge-
tränke)
200 Tonnen Weissblech (Konser-
vendosen)

10 Tonnen Altbatterien (aus Ra-

dios, Walkmans usw.)
5000 Tonnen Haus- und Hallen-
kehricht
2300 Tonnen Küchenabfälle
4 Tonnen Fett und Speiseöl
75 Tonnen Altöl
1 Tonne Entwicklerflüssigkeit
240 Tonnen Glas
1000 Kubikmeter Papier und Kar-

ton ausende von PET-Getränkefla-
sehen.

Allein auf dem Waffenplatz Thun,
dem grössten der Schweiz
(650'000 Belegungstage), beliefen
sich im vergangenen Jahr die Ko-
sten für die Abfallentsorgung auf
161000 Franken.

Inspektions-verord-
nung
wb. Der Bundesrat hat die Inspek-
tionsverordnung geändert. Nach

bisheriger Regelung haben auch

die 45jährigen Angehörigen der
Armee eine ausserdienstliche In-

spektion ihrer Mannschaftsausrü-

stung zu bestehen. Seit letztem
Jahr leisten Einheiten des Land-
sturms keine Instruktionsdienste
mehr. Da zudem mit Armee '95
die Wehrpflicht für Unterofffiziere,
Gefreite und Soldaten auf das 42.
Altersjahr gesenkt werden soll, hat
der Bundesrat als Vorausmassnah-

me entschieden, dass männliche
Soldaten, Gefreite und Korporale
im Landsturmalter ab 1993 die
dritte ausserdienstliche Inspektion
nicht mehr zu bestehen haben.

Unrealistisch
Ec. Der Direktor des Bundesamtes
für Flüchtlinge, Peter Arbenz, hat
in der Tagesschau des Schweizer
Fernsehens den Einsatz von
Schweizer Armeetruppen in Ex-Ju-

goslawien vorgeschlagen. Das

Eidg. Militärdepartement EMD be-
wertet diesen Vorschlag, den Ar-
benz ohne jede Koordination pub-
lik machte, als unrealistisch.

Divisione montagna
nove
emd. In der Bezeichnung der

grossen Verbände der Schweizer
Armee wird künftig auch die italie-
nische Landessprache vertreten
sein: die Kommission für militä-
rische Landesverteidigung (KML)
hat im Zuge der Strukturbereini-

gungen der Armee '95 der Umbe-

nennung der Gebirgsdivision 9,
die dem Gebirgsarmeekorps 3

(GebAK 3) angehört, in «divisione

montagna 9» zugestimmt.

Anforderungsprofil für Blauhelme
rt... 11 Am m frt. > A-..A ft ftitft .III* tu«, *1 imMirfi ^ t f[_ — ff|-nft - ¥ Hi lft,rur Linsatze mit der schweizerischen Diaunelm-lruppe kommen

grundsätzlich Angehörige der Annee nach bestandener Rekruten-
schüfe m Betracht Oies entspricht dai Praxis anderer komi ig -rnr.te
lender Staaten irr lahmen -ra UNO
Ein Anwärter muss unter anderem folgenden Anforderungen genü-
gen:/;.V..

-Charakterfestigkeit
- robuste Gesundheit

gute Berufs undSpr chk ;rmtrt e
* nach Möglichkeit Auslanderfahrung

Über die tatsächliche Verwendung wird erst nach bestandener ein-
satzbezogener Ausbildung entschieden. Meldestelle für Interessenten
Ist:

031/67 37 48
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Schuhwerk

wb. Der Bundesrat hat die Verord-

nung über die Ausrüstung des
Heeres mit Schuhwerk geändert.
Ab 1. Januar 1993 werden jedem
Rekruten der Feldtruppen zu Be-

ginn der Schule ein Paar Kampf-
Stiefel - Rekruten des Trains, der
Feldinfanterie, der Radfahrer sowie
in einzelnen Funktionen der Flieger
und Flab zwei Paar - unentgeltlich
abgegeben. Diese Abgabe, die mit
der Einführung der Kampfbeklei-
dung '90 zusammenhängt, wurde
von der Kommission für militä-
rische Landesverteidigung be-
schlössen.

Zudem wurden die Bezugsfristen
für zusätzliches Ordonnanzschuh-

werk (Marschschuhe, Bergschuhe,
Kampfstiefel usw.), das zum he-
rabgesetzten Preis gekauft werden
kann, verkürzt.

Neu können männliche Angehöri-
ge der Armee nach 170 Dienstta-

gen oder fünf Dienstjahren, weib-
liehe Angehörige der Armee nach
100 Diensttagen oder fünf Dienst-
jähren ein weiteres Paar, insge-
samt jedoch höchstens zwei Paar

(höhere Unteroffiziere und Offizie-
re drei Paar) Ordonnanzschuhe
zum herabgesetzten Preis bezie-
hen.

Die Bezugsfristen für zusätzliches
Ordonnanzschuhwerk zum Tarif-

preis bleiben unverändert: Ange-
hörige der Armee können nach

Bedarf jedes dritte Jahr ein Paar

beziehen.

Trainpferde
emd. Der Bundesrat hat eine
Änderung von 1979 über die Hai-

teprämien für armeetaugliche
Trainpferde und Maultiere gutge-
heissen. Sie tritt rückwirkend auf

Anfang 1992 in Kraft. Gemäss der

geänderten Verordnung können

Halteprämien im Rahmen der be-

willigten Kredite auch für Wallache
der Freiberger- und Haflingerrasse
sowie für Maultiere ausgerichtet
werden, die das dritte Altersjahr
zurückgelegt haben und den übri-

gen Kriterien der Armeetauglich-
keit entsprechen.

An unsere freien Abonnenten
Dürfen wir die freien Abonnenten bitten, den Abonnementsbetrag von 28 Franken für das Jahr 1993

auf unser Postcheckkonto

80 - 18 908-2 «Der Fourier», Zürich

zu überweisen. Sollte der Betrag bis Ende Januar nicht eintreffen, müsste er per Nachnahme
erhoben werden. Ein Einzahlungsschein wird ihnen in den nächsten Tagen mit der Post zugestellt.

Für Ihr Interesse gegenüber unserem Fachorgan danken wir herzlich.

Redaktion und Verlag
Für Sektionsmitglieder ist der Abonnementspreis im Mitgliederbeitrag inbegriffen.
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